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Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Agenda

1. Was ist die Wärmeplanung und was plant sie genau?

• Was ist das Ziel?

• Wie sieht es heute aus?

• Wie kann es in der Zukunft aussehen?

2. Ergebnisse der Bestands- und Potenzialanalyse? 

3. Wie geht es weiter?

4. Zeitplan

5. CLIMAP
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Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Grundsätzliches zur kommunalen Wärmeplanung

Alle 

Informationen 

auch im Internet*

Kontaktaufnahme unter 

waermeplanung@

Limburgerhof.de

Fragen fragenFolien werden zur 

Verfügung gestellt.

*Internetpräsenz Gemeinde Limburgerhof: https://www.limburgerhof.de/service/umwelt-und-klimaschutz/kommunale-waermeplanung/ 

mailto:waermeplanung@Limburgerhof.de
mailto:waermeplanung@Limburgerhof.de
https://www.limburgerhof.de/service/umwelt-und-klimaschutz/kommunale-waermeplanung/
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Was ist die 
Wärmeplanung und 
was plant sie genau?
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1 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Grundsätzliches zur kommunalen Wärmeplanung

• Ziel ist es, eine nachhaltige, effiziente und treibhausgasneutrale 

Wärmeversorgung in Limburgerhof zu gewährleisten.

• Die kommunale Wärmeplanung (KWP) ist ein strategisches Instrument der 

Kommune. 

• Die KWP ist eine rechtlich unverbindliche, strategische Fachplanung.

• Die Fortschreibung der Wärmeplanung erfolgt alle 5 Jahre. 

• Die KWP bildet einen mögliche Transformationspfade ab.

• Die KWP bietet lediglich eine Orientierung für die Wärmeversorgung im 

eigenen Gebäude / für die einzelnen Hausbesitzer:innen.
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1 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof

Ziel der kommunalen Wärmeplanung
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1 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Ziel der kommunalen Wärmeplanung
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Alle Bilder auf dieser Folie wurden durch KI erzeugt.

Fossile Erzeugung der Wärme Erneuerbare Erzeugung der Gebäude

• Keine Feinstaubbelastung

• Mehr Energieautarkie und regionale Wertschöpfung

• Stabilere Wärmepreise

• Durch energetische Sanierung: 

mehr Komfort in Winter und (!) im Sommer
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1 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof

Was sind Lösungen am Ende des Wärmeplans?

Industrielle 

Abwärme

Luft-Wärmepumpe

Alle Bilder auf dieser Folie wurden durch KI erzeugt.

Oberflächennahe 

Geothermie

Solarthermie

Photovoltaik 

& Windkraft Biomasse

Biogas
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1 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof

Was muss auf jeden Fall passieren?

Energetische 

Gebäudesanierung

Alle Bilder auf dieser Folie wurden durch KI erzeugt.

Wieso sollte man sanieren bzw. auf 

erneuerbare Energien umsteigen?

• Schutz vor steigenden Kosten → 

Unabhängigkeit von geopolitischen 

Geschehnissen

• Förderkulisse nutzen

• Wertsteigerung der eigenen Immobilie

• Beitrag zum Klimaschutz

• Mehr Komfort in Winter und (!) Sommer
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1 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Wie steht es um die Wärmeversorgung heute? 

Bürgerinformation zur Kommunale Wärmeplanung in Limburgerhof10

~58%
Wieviel Prozent der 

Gasheizungen sind heute 

älter als 15 Jahre?

Wieviel Prozent der 

Gebäude wurde vor 1990 

errichtet?

~79%
Wieviel Prozent der 

Gebäude werden heute 

mit Gas- und Öl befeuert?

~85%~5%

~10 Mio. € 
p.a.

Was ist die 

durchschnittliche 

Lebensdauer einer 

Gasheizung?

~15-25a

Wieviel Prozent der 

Gebäude werden heute 

durch Wärmepumpen 

versorgt?

Wieviel Geld bezahlen 

Ihre Bürger:innen für den 

Einkauf von Rohstoffen 

aus Drittländern?*

* Unterstellter Endkundenpreis: 12 ct/kWh; Anteil Rohstoffbeschaffung am Endkundenpreis: ca. 55 ct/kWh
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1 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Vorgehen der Wärmeplanung 

digitaler 

Zwilling

Verbrauchsdaten Wärme, 

Stromnetzinfrastruktur

Schornsteinfegerdaten

Erzeugungsanlagen/ 

Netzpläne
EE-Potenziale

Ab(wasser)-

Wärme

Kommunales 

Gebäudekataster

ggf. statistische 

Daten, ZENSUS
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Ergebnisse der 
Bestands- und 
Potenzialanalyse
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2 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof

Ergebnisse der Bestandsanalyse 

Wärmebedarf

• 156 GWh/a / 156.000 MWh/a

• Pro Kopf somit ca. 13,33 MWh/a

• Dies entspricht in etwa dem deutschen Durchschnitt

Treibhausgasbilanz

• 33,2 kt/a / 33.200 t/a CO2-äq.

• Pro Kopf somit ca. 2,83 t/a

• Dies entspricht in etwa dem deutschen Durchschnitt → ggfs. etwas erhöht
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2 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof

Ergebnisse der Potenziale 

• Potenziale auf der Gemarkung Großteils den Bedarf → Zwischenergebnisse

• Je nach Sanierung des Gebäudebestands bis zum Zieljahr 2040

• Realisierbare Potenziale beruhen auf Annahmen

Bürgerinformation zur Kommunale Wärmeplanung in Limburgerhof14
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Ausblick
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3 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Wie geht’s weiter?

Wärmeversorgung der Zukunft

Umsetzungsstrategie mit 

MaßnahmenEignungsgebiete
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Zukünftiger Wärmebedarf soll mit nachhaltigen 

Wärmequellen gedeckt werden.
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3 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Wie geht’s weiter?

Sanierung

Beratung

Nachhaltige und effiziente Wärmeversorgung 

durch Wärmenetze sowie 

Einzelhausversorgung

Alle Bilder auf dieser Folie wurden durch KI erzeugt.
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Zeitplan
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4 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Zeitplan

April 

25

•Zwischenpräsentation im Gemeinderat

•Bürgerinformation 1 mit 4-wöchiger öffentlicher Auslage der 
Unterlagen im Anschluss

Mai 

25

•Zielszenario final abstimmen

Mai / Juni 

25

•Wärmewendestrategie erarbeiten und abstimmen

Juli 25
•Präsentation im Gemeinderat

August 

25

•Bürgerinformation 2 mit öffentlicher 4-wöchiger Auslage der 
Unterlagen im Anschluss

Oktober 
25

•Abgabe des Endberichts der Wärmeplanung
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CLIMAP
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Was können SIE tun?

50% der Gebäude verlieren zu viel Wärme, das führt zu:

Die Herausforderung:

Hohe Energiekosten & zu viele Emissionen

Beispielhafter Ausschnitt aus der CLIMAP-Wärmelandkarte. 

Wärmebilder nur bei Kauf eines Energieberichts erhältlich. 

Wärmebild beispielhaft, Gebäude befindet sich nicht an der 

angezeigten Adresse.

Energie sparen leicht gemacht.

Für Kommunen & Gebäudeeigentümer

Energieeffizienz

Immobilieneigentümer 

zum Handeln motivieren

• Die CLIMAP-Wärmelandkarte zeigt die 

Wärmeverluste in der Umgebung.

• Der CLIMAP-Energiebericht bewertet 

mit aussagekräftigen Wärmebildern den 

Sanierungszustand des eigenen 

Hauses und gibt Ratschläge zum 

Sparen von Energie, Geld und CO2.59,50 € (inkl. MwSt)

Zugang kostenlos

• Sanierungsgebiete identifizieren – Stadtteile mit erhöhtem Wärmeverlust 

erkennen und zielgerichtet Maßnahmen einleiten

• Eigene Liegenschaften bewerten –  als Vorbild vorangehen und im 

eigenen Bestand Zeichen setzen

• Steigerung der kommunalen Wertschöpfung – Einbindung von 

Sanierungspartner*innen und Verbindung mit Immobilieneigentümer*innen vor Ort
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CLIMAP für die Stadt

(GIS-Applikation für die Planung)

Das CLIMAP-Prinzip

22

Datenerhebung Datenauswertung Services

KI-gestützte 

Auswertungs-

logik

Portal

CLIMAP für die Bürger

(Gebäudeanalyse)

KFZ-gestützte 

Thermografie

Externe 

Datenquellen Kommunale 

Wärmeplanung

Sanierungen &

Einzelmaßnahmen

Luftgestützte 

Thermografie

Auswirkung

Bewertung 

städt. Gebäude
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FlugzeugWärmebild-KFZ

Fassadenaufnahmen Luftbildaufnahmen
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Aktion: 25%- Rabatt

45,00€ statt 59,50€

Code: Limbim25

bis zum 22.04.2025

08.04.2025 Bürgerinformation zur Kommunale Wärmeplanung in Limburgerhof

Ihr persönlicher Energiebericht

24

www.climap.de



MVV Energie AG

MVV Regioplan GmbH

Besselstraße 14b

68219 Mannheim

www.mvv-regioplan.de

Daniel Jung, Dipl.

d.jung@mvv-regioplan.de

Fabian Roth, M.Sc.

f.roth@mvv-regioplan.de

Ein Unternehmen in der 

Metropolregion Rhein-Neckar

mailto:d.jung@mvv-regioplan.de
mailto:f.roth@mvv-regioplan.de
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Backup
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CLIMAP in Limburgerhof

27

Projektstart: 2023/2024

Anzahl Bestellungen:

30

17

13

0 10 20 30

Gesamt

2025

2024

Gesamt 2025 2024
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In 5 Schritten zum eigenen Energiebericht

▪ Die Webseite www.climap.de aufrufen

▪ Die Kommune Limburgerhof auswählen

▪ Nach etwas Bearbeitungszeit erhalten Sie 

Ihren Energiebericht per Mail/Post

3

4

▪ Adresse suchen und das Gebäude wählen 

▪ ENERGIEBERICHT BESTELLEN klicken  

21
▪ Adresse prüfen und auf JETZT 

ENERGIEBERICHT ANFORDERN klicken

▪ Die eigenen Daten und Zahlungsmittel 

hinterlegen

5

http://www.climap.de/
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1 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Was ist die Treibhausgasbilanz und was sagt sie aus?

Die Treibhausgasbilanz stellt eine Übersicht über die klimarelevanten 

Treibhausgasemissionen dar, in einem definierten Bilanzrahmen und in 

Abhängigkeit von der gewählten Bilanzmethode.

Quelle: Bundesamt für Wirtschaft und Klimaschutz

Glossar - energieforschung.de

Alle Bilder auf dieser Folie wurden durch KI erzeugt.

Welche Auswirkung die Zunahme der atmosphärischen 

Treibhausgaskonzentrationen auf das Klima hat, ist im Detail nicht ganz 

einfach zu beantworten. Da es keine einfachen Ursache-Wirkungsketten 

im Klimasystem gibt, hat die Änderung eines Parameters (zum Beispiel 

der Strahlung) die Änderung vieler anderer Parameter (zum Beispiel 

Temperatur, Luftdruck, Verdunstung, Bewölkung) zur Folge. Darüber 

hinaus kommt es auch noch zu positiven und negativen 

Rückkopplungen (Verstärkungen und Abschwächungen der Wirkungen 

von Prozessen). Deshalb ist es notwendig, umfangreiche, numerische 

Klimamodelle einzusetzen und mit Hilfe hochleistungsfähiger Super-

Computer mögliche künftige Klimaänderungen zu berechnen.

Quelle: Umweltbundesamt

Klima und Treibhauseffekt | Umweltbundesamt

https://www.energieforschung.de/de/glossar/Treibhausgasbilanz
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimawandel/klima-treibhauseffekt#grundlagen
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1 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Grundsätzliches zur kommunalen Wärmeplanung / GEG 

KWP Limburgerhof - Zwischenpräsentation im Gemeinderat

Gebiet Bestandsgebiet > 100.000 EW < 100.000 EW

Regelungen
65% EE ab 

01.07.2026

65% EE ab 

01.07.2028

Bei Funktionsfähigkeit oder Reparatur: Betrieb unverändert bis 2045*

Heizungstausch

Heizung defekt, keine Reparatur möglich oder 

Betriebsverbot §72 GEG

Übergangsfristen:

- Bis 2045* bei Anschluss an Wasserstoffnetz

- 10 Jahre bei Anschluss an ein Wärmenetz (§ 71 j GEG)

- 5 Jahre bis neue Heizung mit 65% EE (§71 i GEG)

Neue Gas-/Ölheizung jetzt bzw. Gebrauchtgerät 

kaufen / ausleihen (ohne 65 % EE)

Befreiung (§ 102 GEG)

Gasetagenheizung (13 Jahre 

Frist bei Umrüstung 

Zentralheizung mit 65 % EE)

*Klimaneutralität in Rheinland-Pfalz bis 2040
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1 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Grundsätzliches zur kommunalen Wärmeplanung
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1 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Grundsätzliches zur kommunalen Wärmeplanung

Nach § 3 des WPG (Begriffsbestimmung) ist die Wärmeplanung eine

„rechtlich unverbindliche, strategische Fachplanung, die 

a)   Möglichkeiten für den Ausbau und die Weiterentwicklung leitungsgebundener 

Energieinfrastrukturen für die Wärmeversorgung, die Nutzung von Wärme 

aus erneuerbaren Energien, aus unvermeidbarer Abwärme oder einer 

Kombination hieraus sowie zur Einsparung von Wärme aufzeigt und

b)   die mittel- und langfristige Gestaltung der Wärmeversorgung für das beplante 

Gebiet beschreibt.”
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1 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Grundsätzliches zur kommunalen Wärmeplanung / GEG 

• Heizungstausch nach GEG für Kommunen >100.000 EW und <100.000 EW 

unterschiedlich gehandhabt

• <100.000 EW → ab 01.07.2026 besteht eine 65 % EE-Pflicht

• >100.000 EW → ab 01.07.2028 besteht eine 65 % EE-Pflicht

• Bei optionalem Satzungsbeschluss*: 1 Monat nach dem Beschluss (§26 

WPG) eine 65 % EE-Pflicht in definierten Gebieten**, für die dieser Beschluss 

getroffen wird

• Bei Funktionsfähigkeit oder Reparatur: Betrieb unverändert bis 2045 nutzbar

• Härtefallprüfung

• Heizung defekt, keine Reparatur möglich oder Betriebsverbot (§72 GEG)

• Bis 2045 bei Anschluss an Wasserstoffnetz

• 10 Jahre bei Anschluss an ein Wärmenetz

• 5 Jahre bis neue Heizung mit 65 % EE

Neue Gas- / Öl-Heizung jetzt 

bzw. Gebrauchtgerät kaufen / 

ausleihen (ohne 65 % EE)

Biomasse/Wasserstoff/

Biogas mit Anteilen

2029: 15 %

2035: 30 %

2040: 60 %

BMWK - FAQ Wärmeplanung

* nicht der Beschluss der KWP

** in der Wärmeplanung 

festgesetzte Eignungsgebiete, 

für die ein Satzungsbeschluss 

getroffen werden soll

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Navigation/DE/Service/FAQ/Waermeplanung/faq-waermeplanung.html
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1 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof

Unterschiede dezentrale Versorgung vs. Wärmenetz

Potenzial für die Wärmewende: Wärmepumpen werden als eine 

der Schlüsseltechnologien für das Gelingen der Wärmewende angesehen. 

Vorteile von Wärmepumpen:

- mit vergleichsweise geringem Stromeinsatz ein Vielfaches an Wärme erzeugt werden 

kann. […]

-  Eine Wärmepumpe arbeitet umso effizienter, je geringer die Temperaturdifferenz 

zwischen der genutzten Umweltwärme und der benötigten Heizwärme ist.“ 

(BürgerBegehren Klimaschutz 2023: S. 2-3)

- In Kombination mit Ökostrom werden Wärmepumpen als emissionsfrei angesehen (vgl. 

Helmholtz-Klima-Initiative 2023: S. 2)

→ Die Effizienz einer Wärmepumpe ist also dann besonders hoch, wenn beispielsweise 

aufgrund guter Sanierung nur eine relativ geringe Temperatur zum Heizen benötigt wird. 

Eine besonders hohe Effizienz wird außerdem erreicht, wenn die genutzte Umweltwärme 

bereits eine relativ hohe Temperatur aufweist, wie beispielsweise bei der Nutzung von 

Abwärme oder Erdwärme.

Quelle: Wärmepumpen 

in der Wärmewende -

Kompetenzzentrum 

Kommunale 

Wärmewende

https://www.kww-halle.de/fokusthemen/waermewende-technologien/waermepumpe
https://www.kww-halle.de/fokusthemen/waermewende-technologien/waermepumpe
https://www.kww-halle.de/fokusthemen/waermewende-technologien/waermepumpe
https://www.kww-halle.de/fokusthemen/waermewende-technologien/waermepumpe
https://www.kww-halle.de/fokusthemen/waermewende-technologien/waermepumpe
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1 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof

Unterschiede dezentrale Versorgung vs. Wärmenetz

Oberflächennahe Geothermie

Hierbei wird die Wärme von maximal 25 °C aus dem Erdreich oder dem Grundwasser bis 

zu einer Tiefe von etwa 400 Metern mithilfe von Erdwärmekollektoren, Erdwärmesonden 

und Erdwärmebrunnen gewonnen. (Vgl. Bundesverband Geothermie 2020) Die geförderte 

Temperatur wird mithilfe einer im Haus verbauten Wärmepumpe auf das für Heizen und 

Warmwasser benötigte Temperaturniveau angehoben. 

Quelle: Geothermie für 

die Wärmewende -

Kompetenzzentrum 

Kommunale 

Wärmewende

https://www.kww-halle.de/fokusthemen/waermewende-technologien/waermepumpe
https://www.kww-halle.de/fokusthemen/waermewende-technologien/geothermie#c1233
https://www.kww-halle.de/fokusthemen/waermewende-technologien/geothermie#c1233
https://www.kww-halle.de/fokusthemen/waermewende-technologien/geothermie#c1233
https://www.kww-halle.de/fokusthemen/waermewende-technologien/geothermie#c1233
https://www.kww-halle.de/fokusthemen/waermewende-technologien/geothermie#c1233
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Bestandsanalyse
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3 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Bestandsanalyse 

• Die Rahmen der Bestandsanalyse werden alle relevanten Daten erhoben

• Die Daten werden nach WPG aggregiert erhoben, sodass keine personenbezogenen Daten 

verarbeitet werden

• Relevante Daten sind:

• Verbrauchsdaten (EVU, Schornsteinfeger, Netzdaten, etc.)

• Kommunale Daten (B-Pläne, FNP, ALKIS Daten, etc.)

• Diese Daten werden räumlich aufgelöst in einer Karte dargestellt

• Die Bestandsanalyse dient somit als Grundlage für alle weiteren Schritte der kommunale 

Wärmeplanung
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3 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Bestandsanalyse - Gebäudebestand

Gebäudesektor Baualtersklasse GEG-Effizienzklasse*

*Berechnungsgrundlage bildet der spezifische 

Endenergiebedarf (Endenergiebedarf pro Nutzfläche)
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Die Darstellung (→) zeigt den Endenergieverbrauch von 156 GWh/Jahr 

nach Energieträgern auf. 

Ein Großteil des Endenergieverbrauchs entfällt auf die 

- Energieträger Gas (88,7 %),

- Heizöl (4,8 %),

- Wärmenetz (0,5 %).

3 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Bestandsanalyse – Endenergieverbrauch 
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Der Endenergiebedarf und die 

Treibhausgasemissionen entfallen im 

Sektor Wärme hauptsächlich auf 

„privates Wohnen“. 

3 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Bestandsanalyse
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Die Darstellung (→) zeigt den Endenergieverbrauch von 33 kt/Jahr 

nach Energieträgern auf. 

Ein Großteil des Endenergieverbrauchs entfällt auf die 

- Energieträger Gas (89,7 %),

- Heizöl (6,5 %),

- Wärmenetz (0,4 %).

2 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Bestandsanalyse – Treibhausgasemission 
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3 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Bestandsanalyse – Wärmebedarfsdichte

• Wärmebedarf rund um das 

Rathaus erhöht

• BASF ebenfalls hoch → 

jedoch eigene Versorgung

• Keine herausstechenden 

Stellen für Wärmenetze nach 

dieser Kartierung

• Ansatz über kommunale 

Liegenschaften, große 

Ankerkunden oder Abwärme
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4 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Potenzialanalyse - Vorgehen

• Alle Potenziale für Wärme und Strom gehen aus öffentlichen Quellen und/ oder expliziten Studien hervor

• Berücksichtigt werden folgende Potenziale:

• Wärme: Biomasse, Solarthermie, oberflächennahe Geothermie, Wärmepumpen, Abwasser (Kläranlage)

• Strom: PV, Wind

• Alle Potenziale wurden mit der Kommune abgestimmt.

• Es wird ein maximales theoretisches Potenzial auf der Gemarkung Limburgerhof errechnet.

• Daraus wird ein realisierbares Potenzial abgeleitet → Dieses muss nach WPG ausgewiesen werden

https://solarwissen.selfmade-

energy.com/wp-

content/uploads/2023/07/luftwaerme

pumpe-terasse.jpeg

https://www.juwi.de/ueber-

uns/standorte

https://www.tga-

fachplaner.de/energietechnik/oberfla

echennahe-geothermie-hohes-

einsparpotenzial-beim-bau-und-im-

betrieb

https://www.ingenieur.de/fachmedien

/vdi-energie-

umwelt/umwelt/energie/wie-

abwaerme-effizient-genutzt-werden-

kann/#google_vignette
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4 Kommunale Wärmeplanung Limburgerhof
Potenzialanalyse – realisierbares Potenzial (auf Annahmen basiert) 
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